
Bevor man sich Gedanken über Dienstleistungen zu OER macht, steht die grundsätzliche 
Entscheidung nach dem „Bekenntnis“ zu OER an.
Sind OER eine Aufgabe für Bibliotheken? Also auch für meine Bibliothek?
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Um der Beantwortung dieser Frage näher zu kommen bietet sich ein Blick von außen auf 
das Thema an
Die internationale Sicht
Die Vereinten Nationen haben in ihrer „Agenda 2030“ 17 Ziele für eine nachhaltige 
Entwicklung definiert (United Nations Sustainability Goals), die auch von der 
Bundesregierung unterstützt und gefördert werden. Ziel 4 setzt sich  „Quality Education“ 
– qualitätvolle Bildung zum Ziel. 
Der internationale Dachverband, die IFLA, fördert durch vielfältige Aktionen und die 
Bereitstellung von Materialien und Best Practice Beispielen die Bekanntmachung der 
„Goals“ für den Bibliotheks und Bildungsbereich.
Unabhängig davon, ob es sich um eine Öffentliche oder eine Wissenschaftliche 
Bibliothek handelt, bieten Bibliotheken täglich einen niedrigschwelligen Zugang zu 
Bildungsangeboten unterschiedlicher Niveaustufen. Damit wird in Ziel 4 keine wirklich 
neue Aufgabe beschrieben, sondern die Alltagsrealität von Bibliothekaren und 
Informationsspezialisten.
Quellen: 
https://www.ifla.org/librariesdevelopment
https://www.ifla.org/files/assets/hq/topics/librariesdevelopment/documents/accessand
opportunityforallde.pdf
https://www.ifla.org/files/assets/hq/topics/librariesdevelopment/documents/sdgsinsert.pdf
https://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainabledevelopmentgoals/
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Die nationale Sicht
Bibliothek und Information Deutschland stellt in seinen „Ethischen Grundsätzen“ fest: 
„Wir handeln nach dem Grundsatz der Offenheit (Openness), wie er sich u.a. in Open 
Access, Open Source, Open Educational Resources und Open License konkretisiert, um 
einen bestmöglichen Zugang zu Informationen zu ermöglichen und die Prinzipien der 
Partizipation und Kollaboration zu verwirklichen“.

Auch hier werden damit Aufgaben/Themen beschrieben, mit denen sich Bibliotheken 
bereits beschäftigen und bei denen sie über vielfältige, teilweise langjährige Erfahrungen 
verfügen.
Nach meiner Meinung lässt sich damit die Frage, ob OER ein Thema für Bibliotheken 
sind, ganz eindeutig mit „Ja“ beantworten. Bibliotheken sollten sich mit OER 
beschäftigen. 
Sie sollten die aktuellen Entwicklungen durch die Digitalisierung des Bildungsbereiches 
aktiv unterstützen und die sich hieraus ergebenden neuen Möglichkeiten zur 
Positionierung nutzen.

Quellen:
Ethische Grundsätze von Bibliothek und Information Deutschland (2017)
https://media02.culturebase.org/data/docsbideutschland/Ethische%20Grundsaetze.pdf
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Welche Herausforderungen ergeben sich für Bibliotheken – sowohl für Öffentliche, als 
auch für Wissenschaftliche Bibliotheken – durch die Digitalisierung des 
Bildungsbereiches?

Neue Anforderungen an den Lernort Bibliothek:
Die täglichen Praxis der vergangenen Jahre hat gezeigt, dass der Bedarf von 
Lernenden und Studierenden sowohl nach Einzel als auch 
Gruppenarbeitsmöglichkeiten stark gestiegen ist. Dies gilt ebenso für die Öffentlichen 
Bibliotheken, die eine ebenfalls gestiegene Nachfrage nach gemeinsamen 
Arbeitsmöglichkeiten bei Haus und Facharbeiten feststellen. Von Seiten der 
Bibliotheken sollte darauf mit angepassten Raumkonzepten Rechnung getragen
werden.

Neue kollaborative Arbeitstechniken erfordern die Bereitstellung moderner Tools zur 
Erfüllung der Anforderungen an technikgestütztes Lernen und Lehren. 

Inhalte müssen orts und zeitunabhängig zugänglich und verfügbar sein.
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Um welche Arten von Materialien kann es sich handeln, über die wir hier sprechen?

Lehrbücher Lehrpläne
Lehrveranstaltungskonzepte Skripte
Aufgaben Tests
Projekte Audioformate
Videoformate (Youtube oder Vorlesungsmitschnitte)
Animationsformate Forschungsressourcen
Videomitschnitte Aufgaben/Aufgabenblätter
komplette Kurse MOOC’s 
OpenCourseWare WebBasedTrainings
Simulationen Blogposts

Hiermit steht eine ganze Bandbreite von Materialien sowohl aus dem Schulbereich, als 
auch aus Aus, Fort und Weiterbildung sowie Hochschule zur Verfügung. Während 
Lehrbücher ganz selbstverständlich zum Bestand gehören, haben sich z.B. 
Videomittschnitte und Forschungsressourcen erst in den letzten Jahren etabliert. 
Weitere Formate wie wie MOOCs oder auch Blogposts fanden bisher wenig Beachtung 
und erfordern neue Überlegungen für deren Nutzung.
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In den bisherigen Handlungsfeldern wie Aquise, Erschließung und Recherche,
Community of Practice, Schulungen und auch Bestandserhaltung lassen sich OER gut in 
bereits bestehende Abläufe integrieren. 
Aquise: Erweiterung des Erwerbungsprofils der Bibliothek um OER und die Integration 
eines Contentmanagementsystems stellen hier die Erweiterung bisheriger Aufgaben dar.
Erschließung und Recherche: Die Sacherschließung kann weiterhin durch Fachreferate 
erfolgen oder sich die vorhandene Expertise der FachCommunity zunutze machen und 
diese einbinden. Wichtig für die Auffindbarkeit von OER wären die Entwicklung eines 
einheitlichen Metadatenstandards und die Vernetzung von Nachweisinstrumenten für 
die Recherche (Repositorien, Bibliothekskataloge…). 
Community of Practice: Bibliotheken können hier mit gutem Beispiel voran gehen und 
die eigenen Materialien (Inhalt der Webseite, Blogbeiträge, Schulungskonzepte…), die 
sie auf ihren Webseiten zur Verfügung stellen, als OER bereitstellen. Hierdurch ergeben 
sich nicht nur neue Werbepotentiale sondern auch eine Weiterverbreitung von qualitativ 
hochwertigen Materialien.
Schulungen: Informationskompetenzschulungen könnten sehr einfach um die Aspekte 
von OER ergänzt und das Konzept und die verwendeten Materialien selber als OER zur 
Verfügung gestellt werden.
Bestandserhaltung: Bibliotheken verfügen über eine jahrelange Erfahrung im Bereich 
der Bestandserhaltung, die nun in die Erhaltung und Langzeitarchivierung von OER 
einfließen kann. 
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Im Zusammenhang mit OER kommen auf die Bibliotheken jedoch auch neue 
Handlungsfelder zu, die es ihnen ermöglichen, neue Dienstleistungsangebote zu 
entwickeln und den digitalen Wandel aktiv zu fördern und zu unterstützen.
Erschließung und Recherche: Um die Auffindbarkeit von OER nachhaltig zu verbessern, 
ist die Vergabe von qualitätvollen Metadaten ebenso notwendig, wie die Entwicklung 
kontrollierter Vokabulare und der Aufbau von Suchmaschinen.
Community of Practice: Ein wichtiger neuer Aspekt ist die Förderung des Bewusstseins 
zur Nutzung von OER in der Community, bei dem Bibliotheken eine wichtige Rolle 
wahrnehmen können. Außerdem können sie bei der Bewertung der Ressourcenqualität 
wichtige Hinweise geben und durch die Produktion eigener OER mit gutem Beispiel 
vorangehen.
Management von OER: Im Gegensatz zu Büchern und Fachartikeln entstehen durch die 
häufige Nachnutzung einer OER viele neue Versionen, die von Bibliotheken administriert 
werden müssen.
Rechtliche Fragen: Mit der Nutzung offener Lizenzen wird der Bedarf zu Beratungen zum 
Lizenz und Urheberrecht in Bibliotheken steigen und neue Angebote erforderlich 
machen. Vor der  hochschulweiten Einführung und Nutzung von OER sollte die 
Verabschiedung einer OERPolicy (analog zu einer OpenAccessPolicy) stehen, bei deren 
Erarbeitung die Bibliothek ihre Erfahrungen aktiv einbringen kann.
Schulungen: Bei der Durchführung von Schulungen zum Thema OER ergeben sich neue 
Kooperationspartner (Schulen, OERInitiativen, ELearningZentren, DidaktikZentren…) 
die mit eingebunden werden können.
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Öffentliche Bibliotheken
Könnten die Ergebnisse von Arbeiten aus den Makerspaces bereitstellen/präsentieren. 
Das einfache Verwenden von frei lizensiertem Material erleichtert die Erstellung von 
Aufgaben und Übungszetteln, Hausarbeiten/Referaten und Facharbeiten

Wissenschaftliche Bibliotheken
Könnten OERlabs/Resource LabsRaum einrichten. Mit der Bereitstellung räumlicher 
Möglichkeiten und technischer Ausstattung zur Erstellung von OER wird das gemeinsame 
(kollaborative) oder auch einzelne Arbeiten gefördert. 
Das Projekt OERlabs  (Lehramts)Studierende gemeinsam für OER ausbilden – der 
Universität Kaiserslautern fördert die Nutzung von OER von angehenden Lehrern, die 
ihre Erfahrungen an ihre Schüler weitergeben können

Einen wichtigen Gesichtspunkt von OER stellt das Ausprobieren kollaborativer 
Arbeitstechniken, die Erprobung und Anwendung neuer technischer Tools sowie der 
Austausch über die gemachten Erfahrungen dar. Dies sollten Bibliotheken unterstützen 
und fördern.
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OER stellen nicht nur eine große Herausforderung für Bibliotheken dar, sie bieten 
gleichzeitig auch die Möglichkeit, neue Handlungsfelder zu erschließen und innerhalb 
ihres Umfeldes (Stadt, Universität/Hochschule…) neue Kooperationspartner zu gewinnen 
und sich als kompetenten und verlässlichen Partner zu positionieren. Bibliotheken 
unterstützen damit aktiv den digitalen Wandel in Schule, Aus, Fort und Weiterbildung 
sowie Hochschule und Gesellschaft.
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